


Ruppiner Land:


Von der Tieraufzucht bis zur Vermarktung


liegt in Gut Hesterberg alles in einer Hand


Einkauf und Bewirtung im Hofladen - Stilvolle Kutschfahrten








(saw) Wenn es für (Schlacht-)Tiere ein Paradies auf Erden gibt, muss Gut Hesterberg eins sein. Der erst im Jahr 2000 gegründete Betrieb bei Neuruppin wird wegen der artgerechten Haltung der Galloway-Rinder und Schweine gelobt. Im gutseigenen Hofladen können Besucher tagtäglich, auch am Samstag und Sonntag, Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung und Wildfleisch aus eigener Jagd kaufen. Von der Qualität können sie sich an Ort und Stelle überzeugen: Der Hofladen bewirtet sie mit deftigen Gerichten aus der Hofküche. Eine Kutschfahrt durch das Ruppiner Land bildet den krönenden Abschluss eines Besuchs auf Gut Hesterberg.


„Gläserne Produktion“ nennt Gutsherr Detlef Hesterberg das Ziel seines Unternehmens. Er will „den Verbrauchern wertvolle Lebensmittel im wahrsten Sinne des Wortes anbieten“. Dabei liegt das Hauptaugenmerk nicht nur auf der ökologisch und traditionell landwirtschaftlichen Ausrichtung des Guts, sondern in einer lückenlosen Dokumentation will er unter dem Motto ‘alles aus einer Hand’ von der Tieraufzucht bis zur Vermarktung in eigenen Verkaufsstellen höchste Qualität garantieren. 





Weiden ohne chemische Düngung


Die ganzjährige Tierhaltung auf Weideflächen, die nicht chemisch gedüngt werden, kommt „ohne Zufütterung von Leistungsförderern und ohne prophylaktische Verabreichung von Medikamenten und Antibiotika“ (Hesterberg) aus. Sie gibt den Tieren Zeit, langsam heranzuwachsen und den vollen, von Kennern geschätzten charakteristischen Eigengeschmack des Fleisches zu entfalten. Zur Philosophie Hesterbergs gehört die stressfreie Schlachtung ohne quälende Tiertransporte: „Bei der Warmfleischverarbeitung in dem relativ kleinen Betrieb des Gutshofs verzichten wir auf nahezu alle sonst üblichen Zusatzstoffe wie Phosphate, Zitrate, Ascorbate, Emulgatoren und Geschmacksverstärker.“ Dafür bürgt der einst vom Bioland-Verband als erster Bioland-Schlachter Schleswig-Holsteins ausgezeichnete Fleischermeister Frank Jensen. 
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Berliner und Berlin-Besucher können Fleisch- und Wurstwaren aus dem Gut Hesterberg übrigens auch im Ladengeschäft des Gutshofs in den Spandau Arcaden direkt am S-Bahnhof Berlin-Spandau kaufen, doch fehlt ihnen hier das Erlebnis des Gutsbesuchs. Gut Hesterberg liegt in der Brandenburgischen Ortschaft Lichtenberg, etwa sieben Kilometer südlich von Neuruppin. Von Berlin sind es 75 Kilometer Richtung Nordwesten. Die Bäume im Gutshof-Wappen verweisen auf den Ursprung derer „vom Heisterberg“. Die Familie stammt aus dem wald- und wiesenreichen Gebiet zwischen Sauerland und Bergischem Land. Die Vorfahren der heutigen Hesterbergs betrieben dort über Jahrhunderte Landwirtschaft und Nutztierhaltung in reicher Natur. Detlef Hesterberg, der das Gut im Ruppiner Land aufgebaut hat, beschäftigt sich seit sieben Jahren mit der Landwirtschaft, speziell mit extensiver Tierzucht. Tochter Karoline wird die Tradition fortsetzen, sie studiert Agrarwirtschaft an der Berliner Humboldt-Universität. 





Picknick auf Wunsch


Für eine Gruppe bis 35 Personen arrangiert das Gut stilvolle Kutschfahrten in sportlichen Wagonetten, Landauern oder Traditions-Kutschen. Auf Wunsch packen die Gastgeber ein üppiges Picknick ein - aus eigener Herstellung, versteht sich. Informationen und Buchungen: Telefon 03391/70 06-0. (Gut Hesterberg, Gutsallee 1, 16818 Neuruppin-Lichtenberg, Fax 03391/70 06-27, Internet: www.gut-hesterberg.de; der Gutsladen ist täglich von 11 bis 18 Uhr geöffnet.)
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Tourismusverband Ruppiner Land, Fischbänkenstr. 8, 16816 Neuruppin 


Tel. 03391/35 78 90, Fax: 35 79 07, e-mail: RuppinerLand@t-online. de


